Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1364 


Der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung 

IIIc 1/5750/59 


Bonn, den 5. November 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Arbeitsschutz für Seeleute 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Wehr, Odenthal, 
Hansing, Hermsdorf, Peters, Regling und Fraktion 
der SPD 

— Drucksache 1299 — 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Verkehr 

beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt; 

1. Seit mehr als 100 Jahren bestehen für Landbetriebe staat- 
liche Arbeitsschutzvorschriften, deren Durchführung be- 
sondere Beamte im Sinne des § 139b der Gewerbeordnung 
(Gewerbeaufsichtsbeamte) überwachen. Für den Bereich 
der Seeschiffahrt hat das Seemannsgesetz vom 26. Juli 1957 
(BGBl. II S. 713) erstmals staatliches Arbeitsschutzrecht 
eingeführt. Sowohl bei der mehrjährigen Vorbereitung 
dieses Gesetzes als auch bei der Beratung des Entwurfs 
der Bundesregierung in den gesetzgebenden Körperschaften 
hat sich gezeigt, daß gerade diese neuen Vorschriften in- 
folge der Eigenart der Verhältnisse in der Seeschiffahrt 
besonders schwierig zu gestalten waren. Trotz aller Be- 
mühungen ist es vor allem nicht gelungen, über die Auf- 
sichtsbehörde eine Einigung unter den Beteiligten zu er- 
reichen, da gegen jede der vorgeschlagenen Lösungen (Auf- 
sicht durch eine Bundesoberbehörde, durch Landesbehörden, 
durch die See-Berufsgenossenschaft) grundsätzliche Bedenken 
erhoben worden sind. Es ist daher im Seemansgesetz bei 
der Übergangsregelung des § 102 verblieben, wonach die 
Aufsicht über die Durchführung der Arbeitsschutzvorschriften 
durch besonderes Gesetz geregelt werden soll ; allerdings 
geht das 'Seemannsgesetz in § 149 davon aus, daß diese Re- 
gelung bis zum 1. Oktober 1958 hätte erfolgen können. Die 
Bundesregierung hat sich vergeblich bemüht, diesen Termin 
einzuhalten; auch die weiteren Verhandlungen, die un- 
verzüglich nach Inkrafttreten des Seemannsgesetzes ein- 
geleitet worden sind, brachten bisher kein endgültiges 
Ergebnis. 
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2. Die Bundesregierung glaubt, den Entwurf eines Gesetzes 
gemäß § 102 des Seemannsgesetzes innerhalb des nächsten 
Vierteljahres vorlegen zu können. 

3. Nach dem von mir erstellten Entwurf soll die Aufsicht 
über die Durchführung der Arbeitsschutzvorschriften Landes- 
behörden übertragen werden ; eine Sonderregelung wird 
lediglich für die Überwachung im Ausland für erforderlich 
gehalten. 


Blank 
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